
Befprechungen
Tagen Kumwigs XIV., eréaßen. Sder Anfang Öe unDd Rirdgengefdhichte
DPS Dreißigjährigen KXrieges bringt Hoffnung Den Deu  en Univerjitäten Hbhre
auf Aiederherfitelung Der geraubten tirch- Anfänge im » eitalter DPesS Humanismus unDd
lichen Das nDde iebt Hildesheim urcht- ibre MNusbildung 5 jelbitänDdigen Dijzipli-
bar vermwmüßhltet unDd Die Der Ir eND- Nen. Yon mi( Cliemens Scherer
gültig gefchmäülert. Dennoch beginnt langlam GL, 80 (XXX U, S.) Sreiburg 1927,
in Dem Ierbliebenen PiInNne rültige Aufbauarbeit Herder. 1  E in $ oeinm. P
in CSchulen Kirchen un Klöftern. (Ss ilt ein
ergreifenDes Bild legje unverdrofjene, müh- %)Jie bedeufende Mrbeit Scherers behanDdelt
jelige rbeit, PINe CSaat auf Hoffnung %)abei imer{ten Zeil AntängeunDderf{teCEntwiclung DesS

SGe{hichtsitudiums DDOM »eitalter Des Huma-bemmt Die 2luffälligleit DDN CtaDdt unD mei{t
NiIiSMUS bis AUII re 16  &S 1m zweiten Teilproteitanti|hem Yandadel:; enn wmährenD

on in Diejer e  if Der Sürltenabfolutismus Das Se{hichts{itudium Den proteftantif{chen
feinen SGiegeszug beginnt, bleiben bier Die Univerjitäten 648—1734 im Dritften FSeil Die
OStänDde im Befiße ibrer Semalt. Und DDMN Xirdhengefchichte als theologi  e Difziplin 28

Den fa  en Univerjitäten bis AU IM BeginnDraußen inD Die ZYelfenfürften NUL allzı
begehrliche Ylachbarn Troßdem tri  H£ NOa DPS 19. YahrhunDderts. Daß Der erraljer, ein
auch im Hildesheimifche manche Spur DDN junger SCSl{ äffer Selehrter, Peiner JItühe
Der großen Mrtf Der Süriten ener Tage in bat reblen laften, beweijen allein idhon Die Qier-

zeichnijje Der benüßten Handichriften und Hiüi-sSeften unD Hauten. Mber auch KXirchen ivderDen
cher, OmIe Die Iyftematifche Zufammenftelungerneuert unD eritehen, Unjtere Sef{chi  SDaAr-

itelung irD Yait 5 einer Bauge|chHichte Der Der zitierfen ehrbücher Der Se  te unDd Xir
FEirchlichen Bauten in Der Dißzehje. %)Jie alte Oenge  te DDN Den Anfängen bis 1800
Zeit gebt Fianglos IDIeE in Den anDdern Firch- %)as Kejultat itt rür Die Fatholi{che Seite nicht

günitig, zeig tich ja bier Die [ange Zeit vielfachlichen Sürftentümern ® Srabe Sine aft
taujenDjährige Entwiclung voll CO ND 5 geringe Bewertung Der pojitiven Difjziplinen
Chre WDiCD gemwmaltiam zerbrochen. in Dem Fatholi  en StiuDdienbetrieb un infolge-

„AMAus jüngiter »eit” el Der legte SFTeil Des Dejjen auch Itangel Anerfennung DeS MDircEs
Lich Seleifteten un raft gänzliches Seblen DDNDBanDdes. Q$Sir erleben Die Deutiche Kirchen- Mtonvoarapbien M  ber Die auf Diejem Sebieftege mi£t al ibren Bemwegungen DDN einem

reiten Dunekte QUuUS, Jleuordnung Der Didzehe, fütigen Fatholi  en Selebhrten, mwmährend IDIE

Jieueinrichtung Der PDrarreien uUnND Der tirch- über protejitantil|che Yeiftungen un QHıiftoriker
zablreiche monograpbilche Mrbeiten bejigen.lichen Anftalten aur Dem BHoden, Der Darin Dürfte AUTM Feil ein Srund liegen, IDaAL»iOhwierige Streit mi£f Der KRegierung über Die
In Die Urteile DeS WBerfaflers b 4  ber Die Fatho-ÖSrenzen ibres Intluljes in ule un Ebhe-

gejeßgebung. (Es Eommt auch rür Hildesheim Seite itelenweile z Dunkel, ber Die
Der unjelige Kulturkampf. „KRuinen DPeS &yul- protejitanti|che Seite A bell er{cheinen.
turfampfes” lautet bezeichnenD ein apitel. %)as Urteil 44  ber Die wmiffen{haftliche Rüc-
Dennoch geht Die innerlich geftärEtt auUsS {tänDdigleit Der Deutichen Katbolikten DUr  n  De
Dem Xampfe berbvor. %)ie reicheer ü  ber DDCH mobl nicht 10 )chmarz ausfallen, bätten
JiCifionsagründDdungen, KXirchenbauten, farr- MIr eine quellenfritiiche Der mwijjen-
errichtungen, eUue KXIöfter PünDdet DDN ihaftlidhen Beftrebungen Des Fatboli  enerichöpfter YebensEraft. $)as QISSerF gibt DeutichlanDds Im 18. Yahrhundert nicht allein
jedem sSreunD eu  er reiche Husa aur Den Univerfitäten, fonDdern auch in Den
beute, ber in Dem STeuUND Des Firchlichen Ctudienhäufern Der verichieDdenen Yrden; DIe
Sobens iDect teilnehmenDe Siebe In Dem „Stagnation” unDd „ESritarrung Der Scholaftikt”
obn Der niederjächji)chen Didzefje Läßt ein Des NahrhunDderts Dürrfte als pine sa
Stück Heimat erfteben. bel ermwmeijen, Dätten IDIr eine gründliche MNonov-

83ir en mif Den IsSortfen Des C» grapbie über Die (cholafti TZheoloagie unD
raljers (VD „Hat Das, IDAS Dargeboten E, Dbilojopbie in Derjelben DerivDde; DIie Iqhmeren

Denktmalswert? DDer ent|pringen iDm WBormürfe Die Ratıo studiorum iDürDdDen
Peue Smpulte 5 rernerem rajitiojen I3irfen mwmejentlich gemildert iDerDen, bätten IDir eine
für unjeres Iiolles böchite U, beiligite Süter? Der CSinmwirkung Diejer SfiuDdien-
Daß Die Erfahrungen ND Beifpiele einer Drünung in politiver unD negafiver Beziehung;
großen Vorzeit belebenD un anregenD rorf- Das Unterricdchhtsmonopol Der Hefuiten Eönntfe
wirken, jei jederheimi{chen Seichichtstorlhung annn auch leichter aur Das richtige JICaß Zzurüce
Cdelfrucht.” Ööminghaus erübhrt iDerDen.



Befipredhungen
Aur Der profeitantiicdhen GSeite bebt Der RL %)Jie rohengefGhicht{dhreibung Hohann Qorenz

er mit Kecht als einen Jitangel bervor: DDn Jitosheims (®otba Nie-
ie Vorurteile DIie ge  e (Sr- thoDe un ritif DiCD DDON osbhbeim in be-
{QHeinungsform Der KXirche in Der äülteren unD jonDerer bei Der Der Hefuiten
mitftleren, Die Aoreingenommenbeit rür Die völig bergeijen. In jeinem 1755 er{chienenen
KReformatiıon unD ibre Solgen in Der NEeUReren Institutiones historiae ecclesiasticae OHöpffe
eit belaiteten DDN vornbherein alle Diefe QHıfto- jeine Kenntniffe über Hgnatius unDd Die
ritfer un verDduntelten iDren  e lic IDEeNN Sründung Der Gegfjelfcha Hefu vorzüglich OUS

Darum banDelte, Die innern Faujalen Zu: einer reindlichen rabelreichen Histoire de la
jammenbänge Des Firchengeihichtlichen e)\che- Compagnie de J&sus. Die DDN einem 3anfeniften
bens im aure Der HahrhunDderte 5 enF  74  Befprehungen  Auf der proteftantifhen Seite Hhebt der Ber-  Die Kirdhengefhicht{hreibung Johann Lorenz  fafjer mit Recht als einen Mlangel hervor:  von Mosheims (Gotha 1903) 58 ff. Me-  „Die Borurteile gegen die gefhichtlicdhe Er-  thode und Kritit wird von Mlosheim in be-  {Deinungsform der Kirche in der älteren und  fonderer Weife bei der Gefchichte der Yefuiten  mittleren, die Boreingenommenheit für die  völig vergeffen. In feinem 1755 erfhienenen  Reformatıon und ihre Folgen in der neueren  Institutiones historiae ecclesiasticae {chöpffe  Zeit belafteten von vornherein ale diefe Hifto-  er feine Kenntniffe über Ignatius und Ddie  rifer und verdunkelten ihren Blit, wenn es  SGründung der Gefelfchaft Yefu vorzüglich aus  fich darum handelte, die innern kaufalen Zu-  einer feindlichen fabelreichen Histoire de la  fammenbhänge des FirdhengefHhichtlicdhen Gefche-  Compagnie de Jösus, die von einem Janfeniften  hens im QXaufe der Jahrhunderte zu fehen...,  1741 in Utrecht herausgegeben murde; die  Eurz. wenn es fich darum handelte, zu einer  Moral der Jefuiten wmird nach der gehäffigen  mwabhrhaft pragmatifdhen Auffaffung und ge-  Satire Pascals und den feindlicdhen Auszügen  netifdhen Darftelung der Kirdhengefchichte zu  Arnaulds (La Morale pratique) gezeichnet und  gelangen.“ SHier märe wohl ein näheres Cin-  Fann fo natürlich nur ein müftes Zerrbild erge-  gehen am Plage gemwefen. Es mürde gezeigt  ben. Die Kritiklofigkeit, mit der Mosheim gegen  haben, mie Diefe unwiffenfchaftlidhen Bor-  die Jefuiten verfährt, hat ihm ein deutfcher  urfeile nicht alein eine genetifche Auffaffung  Sefuit, P. Slorian Bahr (langjähriger Rektor  verhindern, fondern aucH fchuld find, daß die  Ddes Kolegs in Peking), in Bezug auf einen  proteftantifchen Xirdhenhiftorikfer fich über ale  einzelnen Punkt, nämlich (eine Behauptungen  fonft feftgehaltenen Grundfäßge der Methode  über die Jefuiten in China, ausführlichH nach-  und Kritit hinwegfeßen, fobald von der Fatho-  gemiefen. Er betont dabei, daß ein Mlann wie  Lifchen Xirche und ihren Cinridhtungen die Rede  Mosheim fih dochH hätte hüten müfßfen, in  ift. „Sine Ausnahme“, meint Scherer, „machte  durchHaus unkritifcher Weife fich auf die von  in gewiffem Sinne Johann Lorenz Mosheim,  Berleumdungen {trogenden Memoiren eines  Dder, ausgerüftet mit Dder feltenen Fäbigleit, die  Norbert-Platel zu {tüßen. (Bgl. Bahr, Aler-  i  Ergebniffe der wifenfchaftliden Arbeit der  neuefte Chinefifche Merkmürdigkeiten, Augs-  vergangenen Yahrzehnte zu verwerten, weg-  burg 1758, ©S. 7 ff.)  weifend in die Zukunft ragt. Er hat es ver-  {tanden, fichH in feinen EirdHenhiftorifdhenWerten  Scherer feiert die Berdienfte der Schule  fajft ganz von der Dienftbarkeit der Polemik  von Jena. AuchH hier hätte die Kehrfeite in  freizumachen.“ An den wirklidhen Berdienften  Bezug auf die katholifdhe Xirdhe mohl ein aus-  Miosheims, der vielfach als „Bater der neue-  f  führlicdheres Wort verdient. Als der Herzog  ren Kirdhengefchicdhte“ gepriefen mwird, Der  von Sachfen-Zeiß, Morig WildHelm, Weih-  na Scherer „gleichfam zu einem Symbol der  nachten 1715 das Fatholifche Glaubensbetennt-  wiffen{chaftlicdhen ErrungenfOhaften Dder ver-  nis nach der Sorm des Tridentinums abgelegt  floffenen Jahrzehnte auf Hircdhengefchichtlidhem  und dies 1717 öffentlicdhH bekannt gegeben, ver-  Gebiet gemworden“, foll hier nicht gerüttelt  breitete man ein überaus gehäfliges ®laubens-  werden; aber ift nicht auchH er ein Beifpiel der  befenntnis, das Dder Herzog abgelegt haben  unbiftorifdhen Mißhandlung der katholifchen  follte. Der Herzog proteftierte Dagegen und  Kircdhe und des völligen Berfagens von  befahl, an den ihm unterftehenden Orten das  Methodeund Kritik bei Feftftellung  Pamphlet — es war das bekannte Ungarifche  des Tatfäcdhlicdhen auffeiten der ihm ver-  Sluchformular — zu verbrennen. Der Ma-  baßten Kirche? „Im SGrunde ift iHm“, fo  giftrat von Plauen wmeigerte fich und verlangte  urteilt einer feiner neueften proteftantifcdhen  bei erneuertem Befehl ein Gutachten der theo-  Berehrer, „mag er fichH auchH über die Perfön-  Iogifchen Sakultät von Jena, vb er in diefem  Lichteit einiger Päpfte günftiger äußern, das  Sale verpflichtet fei, dem Landesherrn zu ge-  Papfttum als Inftitution ein SGreuel. Es ift  borchen. Die Theologen von IJena verneinten  Faum das Refultat einer rein hiftorifchen Unter-  Ddiefe Frage und erklärten das von Öprttes-  fuchung, wenn er die Entftehung des Papft-  Läfterungen und Widerfinn ftrogende erdichtete  fums aus dDem Heidentum Herleitet (Inst.294).....  GSGlaubensbefenntnis als „Den Lehrfäßen  Heiligenverehrung, Afzefe, Bilder und Re-  derkatholifdhen Kirdhe ganz gemäß“.  Liquiendienft find für Mosheim nicht Religion,  Der Bivograph des Herzogs, der Jenaer Pro-  fondern Ausgeburten des Wahnfinns (Inst.  feffor der Gefdhichte, Buder, lobt diefes Urteil  162).... Befonders die Myftik mird auf das  als ein „Fluges consilium“, und doch hätte  allerfchärffte verurteilt : fie {{ft etwas völlig Ab-  auchH nur ein Blit in den nächften beften Ea-  furdes, eine pestis (Inst. 214 598).“ So Heuffi,  tholifdhen Xatechismus fomwohl die $e@uet1741 in Utrecht Derausgegeben murvde; Die
Eurz. IDenn lich Darum banDelte, einer NNoral Der Hefuiten IDICD nach Der gebäfligen

pragmatifchen Auffafiung un g- CSatire Dascals un Den reindlichen Auszügen
neti{chen Daritelung Der KXirdhengeichichte 5 IArnaulds (La Morale pratique) gezeichnet unD
gelangen.“ Hıier IDAr mobhl PInN näberes (Sin- ann 10 natürlich NUL ein wmültes »errbild eLgE»
geben lage gemwejen. (Ss IDUrCrDe  944 gezeigt ben. Die Kritiklofigleit, mit Der Nkosheim
haben, IDIie 1e}e unmwmifjenichaftlichen DL Die e)ulfen verräbhrt, bat ibm ein Deuticher
urtfeile nicht allein eine genetilche Auffaftung Hefuit $lorian abr (langjäbhriger ‘“Rettor
verbinDdern, ionDdern auch lind Daß Die Des KXolegs In Detina) in BHezug auf einen
proteitantilchen KXirghenbhiftorikfer iber ale einzelnen Dunekt, nämlich jeine Behauptungen
on treitgebhaltenen runDd{äßge Der etbhoDde über Die Kefuiten in ina. ausfübhrlich nach
UnD RAritik binmwmegießen, \obald DDN Der Fatho- gemietfen. (Sr betont Dabei, Daß ein Ylann mwmie
lifhen Xirche unD IiHrCen  4 Cinridhtungen Die eDe Dsbheim tich Doch bätte üten müjlen, in
ilt. „Sine Ausnahme”, mein Scherer. „machte Durchaus unfritiicher eile tich aur Die DDON
in gewifem Ginne Hobhann Yorenz MNitosbheim, ASerleumdungen ItroßgenDen ‘“temoiren eines
Der, ausgerüjitet mit Der jeltenen S übigELeit, Die Yorbert-Vlatel ıtüßen Bal. Babhr. Uler-
Ergebniffe Der mifjen|chaftlicdhen rbeit Der neuelte Cbinefilche JitertmürDdigkeiten, Augs-
DE  n Habhrzehnte 5 Dermwerftfen, IDeO- burg 1758, 5S.7 ff.)
mweifenD in Die Zufunft ragt. Sr bat DPeL=
ItanDen, tich in jeinen FirdhHenbiftorifidhenAertken Scherer reiert DIie WBerdienfte Der ule
Yait gQans DDN Der Dienftbarkeit Der Dolemik DDN Hena. MAucH bier bätte Die Kehrfeite in
freizumachen.” In Den wirklichen Verdienften Hezug aur Die Fatholifche Xirche obL[ ein au S-=
Itosheims, Der vielfach als „Vater Der NeuUue- rührlicheres I3Iort vDerDient. Hs Der QHerzog
Cen KXirchenge{hichte” gepriejen irD, Der DDN achfen-3Zeiß or 233ilHelm, 2eih-
nach Ccherer „glei  am 5 einem Symbol Der nachten 1715 Das Fatholiiche Sliaubensbetlennt-
mwijjen|chaftlichen Errungen|chHaften Der DPL» nis nach Der Ssorm DPs Sridentinums abgelegt
oljenen Hahrzehnte auf Firchenge{hichtlicdhem unD Dies 1717 Diren£li befannt gegeben, 140
BSebiet gemworden“, joll bier nicht gerüttelt breitete ein überaus gehälliges Slaubens-
mwerden; ber iIt nicht auch ein eifpie Der betenntnis, Das Der Herzoag abgelegt baben
unbiftorifchen IA  andlung Der Fatbholi  en jolte. %er Herzog proteltierte Dagegen unD
Ir unD DPes völligen Derfagens DD berabl Den ibm unteritebenDen Yrten Das
Miethode unDd Xritik bei Seititellung PDampbhlet — IDAL Das befannte Ungarifche
es Tatfäcdhlidhen aufjeiten Der idm DPL- sSLuchformular 5 verbrennen. er YNa-
baßten Kirche? „ m SrunDde ijt ibm“”, 10 giftrat DDON Plauen mweigerte jich unD verlangte
urteilt einer jeiner neuelten proteitantilhen bei Prneuerfem Berehl ein Sutachten Der theo-
erebhrer, „MAg auch über Die Derfön- log  en SaEultät DDN Hena, ob in Diejem
Lichteit einiger VPäpite günitiger äußern, Das ssale verpflichtet jei, Dem Yandesberrn ä C»
Dapittum als Hnftitution pın Sreuel. (&Ss iit borchen Die Zheologen DDN Hena Derneintfen
aum Das Kefultat pinerrein biftori  en Unter- iefe ssrage UunND ertlärten Das DDN Spttes-
fuchung IiDenNn Die CEntitehung DPeS apft- läfterungen un 23iderfinn ItroßenDe erDdichtete
fums aQuUus Dem Heidentum herleitet(Inst.294), Slaubensbetkenntnis als A
Heiligenverehrung, Afzefe Bilder unD “He- Der Fatbo  hen ganz gemäß”.
liquienDdienft linD rür osbheim nicht Keligion, %er Dgrap Des Herz0gs, Der Henaer VDro-
)ondern Ausgeburten DPsS a9Hnıinns (Inst. Dr Der BuDer. lobt Dieles Urteil
162) BeionDders Die INyitiE irD aur DaASs als ein „Fluges consiliıum“, unD Doch bätt
allerfchärfite verurteilt: jie iit efIDaA völligb auch NUL ein Alict in Den nächiten Deiten Pa-
JurDdes, eine pestis (Inst. 14 CSo Heuffi tholijchen KXatecdhismus )omobhl Die $enyer



Beiprecdhungen
Theologen als auch Sn a ibrer 8 Dem Urteil verleitet: „Daß Diefe INoral-
menDden Kritiklojigkeit abbringen müjjen. theoloaie eine große Öberflä  ichEteit Des )It£-

Nach jeinen grogen Kenntniffen mware Sche lichen Empfindens gfe, i{t unbeftreitbar.”
Fer. ganz Der Yltann Darür. un  7 ein IBert zu %)ie Hefuiten madcten noch mmer DurcH
liefern über Die wif{ffjenidha  ü ibre Airkfamkeit. el PO} „Befonders
änDigkeit Der protejitantiihen verhängnisvoll mwirkten Die Hefuiten Durch Die
Univerfitäten uwnD Selehrten in He gemwmagtelte Musbildung Des robabilismus,
AUg auf DIie Der Fatboli  en Ir ferner Durch Dilege raffer CSuperfitition,
Ills wertvolle CErgänzung Dem vorliegenden Durch Öteigerung Des Safkramentarismus (
Ierfe IDÜrCDe leDrrei jein Tür Die VDro- DPS Heiligen- un Reliquienkultes, Des Iun-
teitanten unND Xatholiken: rür DIie ‘Protefitanten, Derglaubens.“

ie DDN ibrem großen Unrecht X überzeugen, ur  n Die Entwiclung Des „ItarE vermweltlichten
tür Die Xatholiten, Q00| ibnen ebr Die Augen Hefuitenordens“ im HabhrhunDdert werDden
A Öffnen über Diefes in jeinen Solgen Döchtt HanDdelsgef{häfte unD Hartnäckige jJahrzehntfe-
unbeilvole Sebaren. lange Unbotmäßigtleit Die RAurie m

Streit über Die Riten geltenD gemact ; bei
Kompendium er XKirhdengef{dhiqhte Der Kataftrophe tielen Die Sefuiten als \9]  üter  4Von Dr. R&a r 1 11i DED. rorel]or DEer DPS Aberglaubens un abgejagte SeinDe alles

Kirchengefchichte Der Univerlität Hena. Sortichritts (©S.357) %)as iCD ann . PL»
Ö., neubearbeitefe Aurlage. GE 80 (482 S.) autfert Durch Das abgedroichene Nitärchen DDN
Tübingen 19028 (1 AMurfl 1907—1909.) Der „bewaffneten rbebung Der e)]uifen in
A3obl Das bedeutfenDdite protej{tanfil|qhe RXom- Die Dortugiefen”, un DIe

ebenio unrichtige HBehauptung: „as BHrevependium Der Xirdhengefchichte iit Dasjenige Des Der Aufhebung ranD allentbalben TreuDdigeHenaer VDrofeftors Rarl eu as’jelbde PL=
lebte innerbalb zweier Dezennien jechs Muf- Zuftimmung, jelbit In Dem Öfterreich Ytaria
lagen. (Ss zeichnet 80085 Durch iyftematilche Tberefias.”
Sliederung, Antührung Der gejamten neuelten Staat ND Fatbolifcdhe e in

J$$ d em e in Den Nabhrens$'iteratur unD vbornehme Daritelung. Sn
Bezug aur Die Der Hefuiten Fann Ion Dr Mugu ft Hagen. » wei FTeile
ibm ber Der Bormwurf wiffenfchaftlidher Nück- (Xirdenrechtliche AMbhandlungen DDN CStuß8
itänDigEkeit, IDAS QuelenkunDde un uelen- 105.— 108 80 U, 79 unD VI üul,.

334 S.) Ctuttgart 19928 EntePriti£ betrifft, nicht erl|part iDerDen. 2.B. Deißt
bei Der Berfaffung DPS $)rDens 978 leje üÜberaus grünDdliche, auf Der ge{amten

ie begabteiten ola  er erbielten nach gedruckten $iferatur unD Den MEten Der P
Sabren Die VDriefterwmeihe UunD iDuCDen IchieDdenen württembergifchen Staatsarchive

in Die Der geiitlichen XoaDddijutoren unD Des Bi  en Ördinariatsarchivs in
aufgenommen, DDN Diejen rücten NUuL DIe merE- Hottenburg berubhenDde SftuDdie iit DIie erite ge=
lLich BHemwährten rrübheitens mit£ Xabren in aue biftori{cdhe Darftelung Der HAHuseinanDder-
Die K laffe Der Professi auf. %Jie mweniger jeßung wif{chen IC uUunD CStaat in Q$Sürf-
beräbigten Jlovizen IDUurDden überhaupt nicht temberg mährenD Der zweiten Hälfte DPS
AZUmMm Sintritt in Die geittliche aurbahn C sahrhunDerts; )ie bietfet geraDde in Der
laylen, DNDern als weltlidheKXvadDdiutoren jeßigen Zeit Der KXonkordatsverhandlungen
3 VBermwmaltungsgef{chäften U1 D, DermenDdet.“ vreiche Helehrung. MHle Diesbezüglichen sSragen:
Von Dielen Behauptungen in Den RX®on- Hecht DeS Bifchofs. Erziehung DesS Klerus.
ititutionen nichts theologi Satultät, ule, Dotation, $Jr-

DBon Dem „politil|qhen » mwe Der efell- Den u )D., inden bier eingebenDe Srörterung,
„Herftelung Der Aneinherr{chaft Der je nach Den ver|hieDenen Ctandpunkten Der

Fatbholi  en irche” DIrDd 079 bebauptet: Vroteftanten, Der eu  en Xatholiken, Der
„ M {l P UCittel. Die Diefem Öchfiten 3 wecke Dien- r  m  en KRurie ap Intoneli un Der
ten, galten als erlaubt, auch Intrige undHinter- KXongregation Ur  44 außerorDdentliche Ir

„Berüchtigt mwWurDde Die rait maßlofe Angelegenheiten. Segtere „Durchkreuzte mif
ıu Der ejulfen Die CScohmwmüäcen ibren ZUm FSeil recht wirklichteitsfremDden Out-

er NMeenfichen Die beidnifchen Borftelungen achten nicht jelten Die Vläne Der Diplomaten,
und Sebräuche auf dDem Niflionsgebiet.” ieje unDd obhne Die rajtlojen ZHemübhungen Des aL-

Dinals KReifach Des KardinalftaatsfekretärsDaritelung iit mwefj{entlich unrichtig, Die auch
9296 Die Definition Der Sententia probabılıs (Antoneli) jomwie obne Die HYntervention DPS
unD Der Reservatıo mentalıs, Die Den MHutor Heiligen VYaters 1IUS IX.) mware INan (bei Der
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.Qpnbenfion von 1857) rait obhne prattiiches ‘Res Dringenden l©tubie über Den BZildungsfitand
Jultat wieder Quseinandergegangen“ (1 255) Der Niart im Nittelalter. (r ve Diefen nacHh
Zircklichteitsfremd IDAL auch AU M Seil Das Durch Die aDl Der mäüärti{chen Univerfitätg-
Berbalten einer Sruppe übereifriger atbo- börer unD Atademitker (aus Den ver{hiedenen
lifen in Aürttemberg, Die nacHh Dem Hefannt- NMatrikeln), Durch Die Qeiftungen Der ifter-
IDerDden Der Ronvention Die allzı große Jlach- zienjer, ZDominikaner, SranzisFaner, Prümon-
giebigEeit Des Heiligen Stubhles Defämpfte. Itratenjer un Stiftsherren, Durch Die Dredigt,
„Aber Die ganze AEtion ranekte an Dem Sehler, DPfarrgei  ichte un Die Bifchöfe DDN Bran-
Daß Ina Die Niacht DPS Proteftantismus unD Denburg unD Havelberag. Sin bejonDderes RXa-
Die antirömiichen Norurteile unfer  a  te un pitel i Den Schulen gemwidmet Stoff unD
Die un Der JXCtäßigung nicht verftand” ethode Des Unterrichts, Die Yateinfchulen in
(2 1092) %)ie Norurteile Der Droteitanten Den Bistümern Hrandenburg, Havelberg, Hal-
iteigerten lich gerade IDie heute bei Den PL» beritadt. Yebus RXammin unD JIteißen, endlich
\qiedenen Kontordatsverhbandlungen, ZUTt fie- Die DorfichHulen in Der Niart Iiele irrige Ur»-
berbaften Anaft. „Jitan erblictte in er Schmwmä- teile, Das DDn vebfen über Die Saulbeit
Oung Der Staatsgemwalt auch eine wäcdhhung uUunD Unmifjenbeit Der » ifterzienfer, unD Sabeln
Der Dlifion DPS Droteitantismus. %)Jie -Yılal 6 erDen Derichtigt, 1D . D Die Sreuelge  Ote
reich geäußerten BHerürchtungen verdichteten DDN Dem Fatboli  en Drarrer In einem Dorre
1i AUT Anagit DOL piNer Gegenrerormation Der Ultmare, Der DDN Den proteltantijichen
Durch Die aQggreilive römiliche Ir (Dropa- WVBifitatoren 1540 gerragt iDDorDden, DDN
ganda, Hnquilition, Yefuiten) wmelche nichts IDem C1)LUS als en geboren IDDrDen
Der Anrufung Der Aafrengemwalt eines Trem- jef Ön jeiner UnmwifNenbheit babe geanf-
Den Herr{ichers Im isalle Der Vertragsuntfreue iDDrfetf DDN Dontius Dilatus; DDN Der Jung-
Der württembergiichen Hegierung bindere, mrau MNtaria, Der \üNlutter DPsS Herrn, babe
10 and un ol£ noch opinmal Den OSreueln nichts gemwußt. SpD lehrte ind  o bis in Die
Des Dreißigjährigen KXrieges auszulierern. So jJüngite »eit in manchen KXreifen über Das
iDare alto pine Zuftimmung ZUT RAonvention Deut{cheVlTittelalter, Lächer5 macben.
ein Nerrat Den Sütern Der Reformation” In Q3irkelichkeit IDArLT $  jener angebliche VDPrarrer

Unter Den SrünDden rür ieje „tief- einer DDN Den Handmerksgefelen gemwejen,
{tehbenDde Polemik”, mwmodurch „Die anfifatho- wmelche nach Aertreibung Der Driefter in Deren
liichen Hnftinkte fich 10 leicht aufpei  en ließen Gtele Pamen. Auf Die Semwalttätigtkeiten unDd
unD bemmungslos austobten“, bezeichnet Der Kulturfeindlichkeit Der HXeformation rallt INdaNn=

errajjer weiter SGtele „Den einjeitigen Hes Sicht urtur Hoachim f veripricht in
Se{hichtsunterricht” S  it volem echt. einer merFmürDdigen UrkunDde DDN 1549 reier-
Diejer Übelftand müßte Im Hntereffe Des Fon- lich. Die beiden BHistümer BHBrandenburg un
rejlionellen SrieDens unD Der natfionalen (Sin- Havelberg bei al ibren Serechtigtkeiten, (Siie
heit mer als bisber beachtet uUnD befämpft fern U)m., IDie DDL alters, 5 erbalten un ®
iDerDden. %)Jieur Der VProteftanten iteigerte beidhüßgen, eben|o IDIie Das X lofter 3 inna. Der

bis ZUr Anaft DDLE Der KXonverlion Des( Urtur bat jein reierliches er{prechen als-
nigs Der Dagegen öffentlich auffreten mußte ;: bald gebrochen. Seinen Eaum achtzehnjährigen
eje ur Durchzitterte Die VBerhanDd- Sobhn TIeDTI un jeinen achtjäDhri-
lungen in Der KXKammer, IDOD inan beim egfall gen Sntel Ließ NUL als CScheinbifchöfe in
Der itaatlichen Umtlammerung Der Fatboli  en Mustficht nehmen: Das Bistum, IDIie Das
Ir Den Untergang Des VProteftantismus Bistum Brandenburg unDd K lofter Zinna nebi{t
verkünDete. %)ie Dviel gepriejene profeitanti{che anDern X löftern mmurden mif len OÖütern
„Seiftesfreiheit enftpuppfe 1 bier als dl rücfichtslos Der Ir geraubt UunD nach
itänDigFkeitf un eigDbei Jioch bejonDdern Dem AusDdruck eines proteitantilchen or  ers
Jert erhält Hagens StuDie Durch Die iIm „itilichmeigenD mi€£ Den Furfürftlichen afel-
Anbang (2 219 310) abgedruckten wichtigen gütern Fonfolidirt”. In Den berrlichen CSchöp-
AMetenitücke DDN 15847 bis 180692 rungen Der mittelalterlichen un Den
NMNtärkifhes Bildungsmwmefen vor Dder ZDomen, ar-t- UunD Klofterkirchen DErgrCiIT

RNeformation. on Dr. Xarl  einrich INa  —_ jich in Fulturfeindlicher Bilderftürmereli.
rer, eidhsarchivrat SNit b on Dem %)om in Havelberg, Der nach (Sin-

bildungen. 80 (126 ©S.) Berlin rührung Der HKeformation DDN „Papifti  enAerlag Der BGermania., Heiligenbildern gereinigt” IDUrCDe unDd Defjen
dJer RXenner Der mittelalterlidhen KXircdhen Eunftvolle ISandmalereien übertüncht IDurDen,

unD ÖSitifte en bier mitf einer ein- bemer£tt ein protejtantif{cher Pafltor „Salt
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mif leifer IYehmut Das Herz be- 1650, 1712 39 000 g9| 1754 mif ebr

en Daß NUL noch Srümmer DDn DPL» als 1700 IJtiederlafjungen. %er trolgenDde
{ihmunDdener Herrlichtleit SeUgen, UnD Dem italienitch geiOhriebene Auffag Der eriten Ron-
ssachmann Mag in Der S.at jein Herz bluten, enfe Der Kapuziner zeig Die außerorDdentf-
IiDenNn Den Oreuel Der Aermwmüftung Dei- lichen mitf Der Yosilöhung DD  =} alten YNuttfer-
liger GOt  atte  4 fieht.“ UnDd Die Solgen 7 Bis DrDen naturgemäß verbunDenen COmwierig-
ZUmMm 19. YahrhunDdert Fein Sotteshaus Peiten Der eriten »eiten. lelje erbalten noch
5 Den DD  i MCittelalter überlommenen! Ioll- belere Beleuchtung in Dem lebhrreichen Deuf-
itänDiger Stilftand Der Fircdhlichen “Ceubauten en Aurjaß Die OtuDien im eriten Habhr-
unD ungehbemmter Berfall vieler miftelalter- hunDdert Des Kapuzinerordens. %er WBerfaffer
lichen Safral{ihöpfungen tun batten auch verbreitet jl zuer{t M  ber DIie beiden Hichtungen
INaler, BildhHauer unD Xunfthandmwertlernichts im $ranzisFanerorden : Begeifterung rür Die
ebr rür Den „göttlicqhen Dienft” 5 fun, 1 SftuDdien unD c rolfe Ablehnung Im Intereffe
mußften Den QYandesfürften verhberrlichen Der Der Cinfalt unD Sdemut. Bis-tier Ins Habr.
Yrijteten Drt ein Färgliches Dajein in Dürftfigen hunDdert binein betrachteten viele Brüder Die
Aufträgen Ur ISirts- un Hathäufer un PeiN- CtuDdien als ein bel Das INa  _ unbedingt
zelne reiche Hürgerfamilien. HSür Die Türlt- DDM $J)rDden ternbalten mühlne Insbefondere
lichen Semalttaten bei CSinführung DPS Um- gab in Htalien weite Ybjervantenkreife,
iturzes, CSinkertferung un ABertreibung Der welche eine erneufe Keform DPS Yrcdens rür
freugebliebenen Dn Vriefter unD “Con- nD erachteten un Die Cinfchränkung Der
en, Den empörenDden Xirchen- unD K lofterraub gqar Unterdrücung Der mwijen|chaftlicdhen {11=
bietfen Die Anmerfungen mitf ibren reichen Qi. Dien als einen Der wichtigiten KReformpunkte
ferafurangaben (befonDders 110 zahl- anjaben. MHus Diejen KXreifen gingen Die ersten
reiche urFunDdliche Helege KXapuziner bervor 83) CSin ‚ebr ange-

jebener gelehrter Kapuziner meinte, Die Sr  Un-
Liber Memorialıis ord Fratr. Mın Dung DDN StuDdien IDUrC  44  DP Den uln DPS $)rDens

Cc1 Capuccınorum quUarto 1a
pleno saeculo abh ordine condito C  EL AUT Solge baben „Unfer S)rDden iit 10 ebr

aur Der Cintralt gegrünDet, Daß eTr, ralls lejeedıtus 1ussu Ministri (Gjeneralıs le Mel l- SCinfalt verichminDet, nicht mebr Der Srden
chıor  18 Benıiısa In supplementum ad Des SGerap  en Iater ein Pann. %)Jie f11=
vol XLIV Analectorum ordinıs. Wol (XVIILI

430 S.) Romae 19  D apud Curlam eNETAa-
Dien Daben jeDerzeit Den Yrden ruiniert”

f.) Durch Das Konzil DDn Frient PL=lem Vıa Boncompagni 716 rubr Diele einfeitige Anficht eine Korrektur,
Diefes mitf vielen b  ungen eiQhmücke Die ann auch bei Den Kapuzinern mebr ıyrer

Sedenkbuch ilt ein CEhrendenkmal rür Den rür Die StuDdien AUT Solge batte. %Jie ielfa
populäriten Uler S)rDden DEr Fatholijchenir aur Archivalien geltüßten Ausführungen im
Den Der Kapuziner. %)Jie vierhunDertjährige einzelnen ergeben einen inferellanten

Des Y)rDdDens erbält ler altjeitige BHeitrag AULT Der theologifchen {11=
urchaus zuverläjlige BZeleuchtung. %Jie (Sin- Dien „Ienn noch eines Beweifes bedurft
leitung gibt Den Iortlaut Der Siücdmunifch- hätte, Daß Die Scholaftik pin HBolmert Yür Die
reiben Des ‘Dapites, Der RarDdindle unD Die Hdärefie jei, mabhrlich, Dieje
Yrdensobern, unfer leßteren auch Das DPS gegneri|chen Zutausbrüche ufDers un
Sefultengenerals X edichowsti Der U, , Die NMielandhHthHons) bätten ibn Deutlich erbracht.
innige Sreund{Haft zwilchen Den beiden SrDden So begreifen I® Daß Die Kapuziner, welche
betont unDd AUT Dankjagung beiligeen Damals bereits in Den vorDeriten Keibhen Der
veripricht. %er erite YranzÖöjijcHh ge|hriebene Firchlichen Reformtreije itanDden, fi jeit 1575
Aufjas über DaAs Apoftolat DEer Kapuziner Yiiziell rür Die ege ‚Der beiligen un Do-
Itüß£ mwie Die übrigen Aufrjäge auf eine lafstifchen Zheologie‘ ausfprachen.“ 3ag Der

errajNer 44  ber Den „Unfug  “* Der Sacerdotes{ebr reiche iteratur. Sr Läßt uUuNs DDCrÜüDer-
ziebhen Die raltloje rbeit Der Kapuziner aur sımpliıces, rie)ter obhne StudDdien, un Das
Der KNanzel, Rrantkenbett, in Den Gefäng- vieleve anDdDauernDe Iierbot Der CSpendung
nijjen, auf Den Saleeren unDd CScolacdhtrfeldern DeS Bußlatframentes OSSeltleute beibringt,
bei Den StElaven un in Den überjeeilchen ijt ‚ebr interejljant. %)ie Bıbliotheca Seripto-
onen ein viel 3 mwmenig geFanntes ilD Iu Ord Mın Capuccınorum DD  } ve 168
Qriftlidher Kulturarbeit unD beroilcher Saritas. unDd 1747 weijen zabhlreiche gelehrte Q$SerfFe auf,
Jie Otatif{tikermeifjt bis zurJilitte DPS 18.NYabr- Die DIE Den Kapuziner - Lektoren verDanten.
HunDderts ein \tetiges nwDa  en 01 000 Iion Den rolgenden ur]aßen jei noch DetDDr-
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geboben der pani{ch gef£rießene Sinfluß Der Kandesamtes, Dr. Johannes er bat
Kapuziner-KReform aur Die MArt Der Daritelung gleichmwmobhl unferndommen, in raicher Solge.in
DPS b Sranzisfus in Der Nalerei“. Z)ie zahl- Den Sahren 925— 1998 eine vierbänDige Be-
reichen AHBilder DDN SCimabue, Suido KXeni, jamtDaritelung Der Sitatiftik herauszugeben.
Nuriko, Rubens unD Dieler anDdDerer Dervor- %er errajjer nennt Jein ISSerf „SrunDdriß Der
ragenDder Yaler erläutern Die eje. Daß aft eu  en CStatiftikt”, aber Umfang 13636.)
alle “Yitaler Den DL ranziskus im Habit Der e binter Den großen Yebhr- un anDd-
Kapuziner Darftelen. %Jabei 903000, auch mit büchern Der OCtatifti£ Faum zurüce,
$?9b gedacht Der 10 beifällig aufgenommenen %)Jie Hezeichnung „Srundriß” IDurde Qe=Mrbeit DDN KXunz-(Sederer, D der DL Sranz DDN Den » werc anzuDdeuten, Den DerQ ff Die bereits 19924 in Dritter AMurlage im
erlag Der Sefelfichaft rür cOriftliche un errajjer mitf jeiner Beröffentlichung in eriter
(Milünchen) er{chienen iIt. Cine Überficht über Sinie verfolagt. Sie joll DDL lem Dem ita-

tijtil|chen VDrattiter Dienen un berückjichtigtDie Heiligen un Geligen aOUS Dem KXapuziner- Dabher auch mebr, als Das on In ıtatijtiihenDrDden, Die jeßige Sätigteit in Den überfeeifchen
Nciffonen, eine Statiftik (im re Sehrbüchern Der Sal jein pfleat Die Technik
19927 mWieDer 11 104 Iitglieder) unDd Der Ci= Der itatiftifchen Crhebungen. SJus iIt gin großer

A30rzug Dieles Qertes, Der einem ebrginaltert Der eriten Konftitutionen DDN 1536 brauchbaren Hilfsmittel acht TÜr alle, DIe inunD 1559 jepen Das jehr lehrreiche Ur  4M Die Der Staats- und XKommunalverwaltung oDerUrdensge  ichte boch bedeutjame Sedenkbuch. in VPrivatunternehmungen i berufsmäßig mif
Bernhbard Duhr Sitatiftik abgeben mu)jen, ber nicht in Der

age inD i Durch regelrechtes aEaDdemifches©ozialwifjen|chaften Studium acdmäößig rürc Die Sitatiftik QUSZU-
ÖrunDdri Der Deu  en Statiftik bilden. %)as iIt Heufzutfage ein ziemlLich O11 =-=

on Dr Sohannes NMNtüller Band I gedehnter KXreis DDON enichen iel größer
noch un itetig machtenD i)t ber in unjererZbeorie unD Technik Der Statijtik. agr. S° »eit Die 3abl Derjenigen, Die ZIDAT nicht itänDig(XIV uUl. 094 Hena 1927 Suftav Si{fcher. un bauptberuflich, ber Doch recht äufig un1 geb 10 Hand I1 Deutiche

WirtihHartsitatiftik 80 (XIL 383 S.) in jebr wichtigen Angelegenbheiten Die Otutifti£
SbDd 1925 —— geb HanDd 111 ® “Kante zieben unD itatijtijches YNaterial als

Unterlage TÜr bre Dläne und Projekte benußenDeutiche Hevölterungsftatiftik. gr. 8° mühlen “ltan Denfe AHeamte in anDerenU, (SbD 1926 1 geb e taDt-Band Deutiche KXulturftatiftik. ar. 8° BHerufsgattungen VDParlamentuarier,
406 S.) S©bD 1928 Derorünete, Hournaliften, Soiter großer IDIC£=-

geb. Ichartlicher Betriebe. Sür alle Dieje un nocH
viele anDere IDAr o DDN großem u  en IDPNN

83ir baben In eje eit{cHhrift (93 300 jle Die amtlichen itatifti{chen WBeröffentlicdhungen
Das große Yehrbuch Der Ötatiftik „Statiftit un unD privaten Zufammenftelungen richtig %.
SGefel{chaftslehre” DDN Seorg DDN Ianr E erfen un ® benußen veritänDen. arTUur IC
gezeigt. Das im re 1917 vollenDdet IDurDde ber neben epiner gewiljen iyitematilcdhen In-
un® DDL mwmenigen Habhren feil= leitung auch pin (Sinblic? in Die Technik Der
weije in weiter Auflage er{chienen iIt. %Jies Itatiltilchen Srhebungen un piINe Örientierung
N$SerE IDUrCDe mi£f Xecht im HnlanDd un Mus- ..  ber Die amtlichen HQuellenwerte, abrbücher.
lanD als eın Standardmwert? Der itati{ti|chen Zeit{chriften unDd Die private itatifti  e {ifp-
ZiNenıDhart angejehen. (Ss müßte Daher Qe= ratfur erforDerlich. Sn len Diejen Heziehungen
mwDagt er\DHeinen, cOhon bald nach 2610 luß DPS fuf Der Jitülerfche SrunDdriß qufe Dienite.
Jitayr  en QSSerfFes eine euUue Daritelung Des %dem praftiichen » 1wecke entipricht Die KReich-
Seiamtgebietes Der Ötatijtitzu veröffentlichen, haltigteit DPS beigegebenen 2 ahlenmaterials,

10 mebr als In Den legten Kabhren mebrere Der 2ählungsformulare unD Der grapbhiichen
Fürzere SrunDdrifte Der Ötatifti£ berausgegeben Daritelungen. AnDdrerfeits verzichtet Der PL=
iDurDen, Die AUL Sinführung in Das Stiudium er mit echt Im algemeinen auf Die Mn-
Der Statijtit UnD AUT Vrientierung iber Die mwmenDdDung Der Öberen Nathematik, Die j in
Hauptprobleme Diefjer 2ijen|chaft als au S=»= Der Itatiltil|chen Praris in Den meijlten Sülen
reichenD angejeben IvDerDden Eönnen. (BefonDders entbebren Läßt un Die rür Die ebhrza Der
jei bier bervorgehoben Der TUNDTC Der {ü= Qefer Die Benußung DPS SrunDdrifjes NUr PL=
fijtiE DDON izel JItünchen U, Seipzig Omeren wWDürDde. Auch bezüglich Der Yiterafur-
%Jer Direktor Des thüringijchen ÖStatijtifcdhen angaben bat I1 Der errajjer Beichränkungen


